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Vorwort

Diese	Textauswahl	lädt	dazu	ein,	das	lutherische	Bekenntnis	in	der	
Weite	und	Fülle	seiner	Gedanken	zu	betrachten.	Im	Konkordien
buch aus dem Jahr 1580 sind die drei altkirchlichen oder „öku-
menischen“ Bekenntnisse (nämlich das „Apostolische“, das „Nicä-
nische“	 und	 das	 „Athanasianische“	 Glaubensbekenntnis)	 und	
lutherische	Bekenntnisschriften	des	16.	Jahrhunderts	zusammen-
gefasst; sie gelten nach der Heiligen Schrift als „Corpus Doctrinae“, 
d. h. als verbindlicher Maßstab für Lehre und Leben der Kirche. 
Dieses	Buch	legt	die	Artikel	I–XVII	des	Augsburgischen	Bekennt-
nisses (Confessio Augustana,	Philipp	Melanchthon,	1530)	zugrun-
de; denn diese spiegeln in ihrem Duktus den Spannungsbogen des 
Apostolischen	Glaubensbekenntnisses,	in	dessen	Rahmen	Martin	
Luther sein Bekenntnis von 1528 eingeschrieben und damit eine 
der Vorformen des Augsburgischen Bekenntnisses geliefert hatte. 
Meine	Kapitelzählung	1	bis	17	entspricht	eben	diesem	Muster.

Um	einige	 Inhalte,	 die	 im	Augsburgischen	Bekenntnis	 keine	
Behandlung	 fanden,	 in	 diesen	 Rahmen	 einzuschließen,	 wurden	
einzelne	Themen,	die	dort	in	zwei	verschiedenen	Artikeln	behan-
delt	 werden,	 in	 ein	 Teilkapitel	 zusammengefasst.	 So	 entstand	
Raum	für	Felder	wie	„Gesetz	und	Evangelium“,	„Gebet“,	„Erwäh-
lung	und	Bekehrung“.	Thematisch	sind	diesem	Grundtext	Auszüge	
aus	dem	zweiten	Teil	des	Augsburgischen	Bekenntnisses	und	den	
übrigen Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
zugeordnet	 (Großer	Katechismus,	Martin	Luther,	1529;	Apologie	
des Augsburgischen Bekenntnisses, Philipp Melanchthon, 1531; 
 Schmalkaldische Artikel, Luther, 1537; Traktat über die Macht 
und Gewalt des Papstes, Melanchthon, 1537; Konkordienformel, 
Jakob Andreä, Nikolaus Selnecker, Andreas Musculus, Christoph 
Körner,	David	Chyträus,	Martin	Chemnitz,	1577).	Die	Wiedergabe	
der	„Grund-Sätze“	aus	den	Bekenntnisschriften	folgt	der	Ausgabe	
„Unser Glaube“ aus dem Jahr 2013. Der Abdruck der Texte aus 
dem Konkordienbuch nach „Unser Glaube“ erfolgt in Absprache 
mit Frau Oberkirchenrätin Elke Sievers vom Amt der VELKD. Die 
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verarbeitete und weiterführende Literatur wird im Anhang des je-
weiligen Kapitels aufgeführt.

Im	 Aufbau	 der	 einzelnen	 Kapitel	 erläutert	 ein	 hinführender	
Text	in	gebotener	Kürze	die	historischen	und	theologischen	Hin-
tergründe und Zusammenhänge, so dass eine erste Einordnung 
der Sachgehalte vorgenommen werden kann. Dann werden die 
„Grund-Sätze“	 aus	 dem	Konkordienbuch	 selbst	 in	 thematischer	
Zuordnung	geboten.	In	einem	dritten	Teil	folgt	jeweils	eine	Anlei-
tung	zu	nachsinnender	Betrachtung	dieser	Texte.	Wer	im	Konfir-
mandenunterricht den Kleinen Katechismus Martin Luthers ge-
lernt hat, wird sich an die Zweiteilung von Text und Erklärung erin-
nern, die von Luther durch die Frage „Was ist das?“ verknüpft sind 
durch	den	ganzen	Katechismus	hindurch.	Ich	finde	den	Vorschlag	
Notger	Slenczkas	hilfreich,	diese	Frage	„Was	ist	das?“	aufzuschlüs-
seln	in	drei	Fragen	und	sie	–	leicht	abgewandelt	–	zu	formulieren:	
1. Wo kommst du darin vor? – 2. Was sagt das über mich? – 3. Was 
macht das mit uns?

In	den	folgenden	Betrachtungen	werden	diese	Fragen	auf	aus-
gewählte Abschnitte aus den lutherischen Bekenntnisschriften be-
zogen,	um	zum	persönlichen	oder	gemeinsamen	Nachsinnen	über	
Grundaussagen christlichen Glaubens, sei es in der häuslichen 
Andacht,	sei	es	in	einem	Gemeindeseminar	anzuregen.	Ich	bin	im	
Übrigen gewiss, dass eine solche Beschäftigung mit Grundtexten 
aus der lutherischen Glaubens- und Bekenntnistradition auch für 
ökumenische Gesprächskreise fruchtbar sein könnte. Durchgän-
gig wird dabei die Antwort auf die erste Frage, die meist eine Orts-
bestimmung angibt, in der 2. Person Singular formuliert; die Be-
antwortung	der	zweiten	Frage,	die	regelmäßig	eine	Befindlichkeit	
beschreibt, wird gemeinhin in der 1. Person Singular ausgedrückt; 
die dritte Antwort wird überwiegend in der 1. Person Plural durch-
geführt, um die Wirklichkeit des Christenglaubens als eine solche 
in	den	Blick	zu	nehmen,	die	auf	Gemeinschaft	angelegt	ist.

In	solcher	Übersetzung	vollzieht	sich	der	Überschritt	von	„all-
gemeinen“ Glaubensaussagen der Christenheit in persönliches 
Glauben, Bekennen und Leben. Die Aneignung dessen, was der 
Glaube der Christenheit als Zueignung Gottes erkennt und be-
kennt, führt auf ein neues Selbstverständnis des Menschen, das 
geprägt, geformt, gestaltet, ja überhaupt erst ermöglicht wird 
durch eine von Gott selbst gewährte und im Evangelium ge-
schenkte Gottesgewissheit. Diese aber bindet uns ein in die Ge-
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meinschaft	der	Erlösten	und	schließt	uns	zusammen	in	der	Einen	
Christenheit. 

Dieses Buch ist Frucht meiner langjährigen Befassung mit den 
im	 Konkordienbuch	 von	 1580	 zusammengefassten	 Bekenntnis-
texten, die im Lehrangebot der Lutherischen Theologischen Hoch-
schule	Oberursel	 ihren	 festen,	verbindlichen	Platz	haben.	Dabei	
ist	die	Auseinandersetzung	mit	den	klassischen	„Theologien“	der	
Bekenntnisschriften	unabdingbare	Voraussetzung	für	eine	sach-
gerechte Beschäftigung mit diesem Corpus Doctrinae. Dass der 
kundig auswählende und gründlich erläuterte Band von Ernst Kin-
der und Klaus Haendler über „Lutherisches Bekenntnis“ seit lan-
gem	nicht	mehr	greifbar	und	bis	heute	nicht	ersetzt	ist,	war	einer	
der	Anstöße,	dieses	Unterfangen	zu	wagen.	Ähnliche,	auf	je	eine	
der	Bekenntnisschriften	bezogene,	Hinführungen	aus	dem	nord-
amerikanischen Luthertum gaben weitere Anregungen, so der als 
Handreichung	für	Katecheten	ausgerichtete	Band	von	Robert	Kolb	
zu	Luthers	Katechismus	und	die	gemeindebezogene	Auslegung	der	
Konkordienformel durch Timothy Wengert. Was ich der Theologie 
der	Bekenntnisschriften	von	Gunther	Wenz	und	der	Einführung	in	
das	Konkordienbuch	von	Charles	Arand,	Robert	Kolb	und	James	
Nestingen verdanke, wird der kundige Leser leicht bemerken. Eige-
ne	Vorstudien	zu	diesem	Band	konnte	ich	aufgreifen	und	fortfüh-
ren. 

Dass	Robert	Kolb	für	dieses	Buch	ein	Geleitwort	geschrieben	
hat,	kann	ich	nur	mit	großer	Dankbarkeit	vermerken.	Herzlich	dan-
ken	möchte	ich	zudem	allen,	die	die	Drucklegung	dieses	Buches	
durch Zuschüsse ermöglicht haben, dem Kreis der Freunde und 
Förderer der Lutherischen Theologischen Hochschule Oberursel 
e.V. und der Kirchenleitung der Selbständigen Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche.

Werner Klän 
Lutherische Theologische Hochschule Oberursel 

Am Gedenktag des Augsburgischen Bekenntnisses,  
25. Juni 2017  
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